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(Sperrfrist 18.15 Uhr) Internationaler
Weltgesundheitsgipfel in Berlin eröffnet
Berlin (dapd-bln). In der Berliner Cha-
ité ist am Sonntagabend der zweite
Internationale Weltgesundheitsgipfel
eröffnet worden. Bis zum Mittwoch
beraten mehr als 1.000 Experten aus
Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und
Zivilgesellschaft über globale Aufgaben
zur Verbesserung der Gesundheit.
Zur Eröffnung erläuterten die beiden
Präsidenten des Gipfels, Detlev Ganten
von der Charité und Stephen Smith vom
Imperial College London gemeinsam
mit den Gesundheitsministern aus
Ruanda und Südafrika, Richard Sezi-

bera und Aaron Motsoaledi, die wichtig-
sten Themen des Treffens.
"Gesundheit braucht nicht nur medizini-
sche, sondern auch technische und poli-
tische Lösungen", sagte Smith nach
Angaben des Veranstalters. "Wir benöti-
gen ein engeres Netzwerk der verschie-
denen Sektoren, um das große Ziel - die
Verbesserung der Gesundheit weltweit -
zu erreichen". Dieses Ziel müsse eine
zentrale Rolle auf der politischen
Agenda spielen, betonte Ganten. Mot-
soaledi ergänzte: "Deshalb sind innova-
tive Finanzierungsmodelle notwendig.

Kein Land kann heute diese Herausfor-
derungen allein bewältigen."
Der ruandische Gesundheitsminister
warnte: "In Anbetracht der weltweiten
Wirtschaftskrise und der daraus folgen-
den Sparpolitik dürfen Investitionen in
Entwicklungsländern nicht reduziert
oder vernachlässigt werden." Entschei-
dend sei jetzt eine Stärkung der Solidari-
tät.
dapd/mar/kos
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Gesundheitssysteme sind weltweit krank
GESUNDHEIT Rund 700 Wissenschaftler, Aktivisten und Politiker diskutieren über mehr
Vorsorge. Entwicklungsländer sehen ohne Hilfe des Westens keine Chance im Kampf gegen
Aids und Malaria

BERLIN taz | Die Krankenversorgungs-
systeme sämtlicher Staaten werden den
globalen Herausforderungen nach Ein-
schätzung von Politikern und Experten
nicht gerecht. „Gesundheit ist ein funda-
mentales Grund- und Menschenrecht.
Was wir brauchen, sind neue Kooperati-
onsmodelle, die unsere Krankenversor-
gungssysteme in präventionsorientierte
Gesundheitssysteme umwandeln”, for-
derte Detlev Ganten, der Präsident des
zweiten Weltgesundheitsgipfels, der am
Sonntag in Berlin begann. Unter der
Schirmherrschaft von Bundeskanzlerin
Angela Merkel (CDU) und Frankreichs
Präsident Nicolas Sarkozy diskutieren
bis Mittwoch mehr als 700 Wissen-
schaftler, Politiker und Vertreter von
NGOs auch über die Finanzierbarkeit
der Systeme.

Organisiert wird der Gipfel von der
Charité-Universitätsmedizin Berlin
sowie der M8 Alliance of Academic
Health Centers and Medical Universi-
ties. Das internationale Netzwerk medi-
zinischer Fakultäten beschäftigt sich mit
wissenschaftlichen, politischen und öko-
nomischen Fragen des Gesundheitswe-
sens.
Politische und gesellschaftliche Lebens-
bedingungen änderten sich rasant, sagte
Ganten, der bis 2008 Vorstandsvorsit-
zender der Charité war. Die Ausbildung
von Ärzten und medizinischen Fach-
kräften, aber auch medizinische wie
pharmakologische Forschungsschwer-
punkte müssten dem stärker Rechnung
tragen. Als Beispiele nannte er die
demografische Entwicklung,  die
Gesundheitsversorgung in Mega-Metro-

polen, die weltweite Zunahme chroni-
scher Krankheiten wie Diabetes, den
Einfluss des Klimawandels sowie wirt-
schaftlicher Stabilität auf die Gesund-
heit sowie die Versorgung in unterfinan-
zierten Systemen.
Die Gesundheitsminister von Südafrika
und Ruanda appellierten an die Industri-
eländer, dass ihre Länder den Kampf
gegen HIV, Tuberkulose, Malaria und
Infektionskrankheiten ohne internatio-
nale Hilfe nicht gewinnen könnten.
Initiativen wie die Globale Allianz für
Impfstoffe und Immunisierung (GAVI),
die die Impfung von Kindern in den
ärmsten Ländern fördert, würden weiter-
hin gebraucht.
 HEIKE HAARHOFF
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Berlin kompakt
Diebin vergisst Kleinkind ++ Senator will Bettensteuer ++ Weltgesundheitsgipfel tagt ++ Die
beste Schule finden ++ Radfahrerin getötet

Diebin vergisst Kleinkind
Eine ertappte Ladendiebin hat in Tier-
garten Hals über Kopf die Flucht ergrif-
fen und dabei ein Kleinkind mitsamt
Kinderwagen im Geschäft zurückgelas-
sen. Der Ein- bis Zweijährige wurde
dem Kindernotdienst übergeben.
Senator will Bettensteuer
Der Berliner Wirtschaftssenator Harald
Wolf (Linke) hat eine Touristenabgabe
von bis zu 1,50 Euro pro Tag vorge-
schlagen. Bei 20 Millionen Übernach-
tungen im Jahr würde das dem Land 20

bis 30 Millionen Euro einbringen.
Weltgesundheitsgipfel tagt
An der Berliner Charité ist gestern der 2.
Weltgesundheitsgipfel eröffnet worden.
Bis Mittwoch diskutieren mehr als 1000
Experten aus Wissenschaft, Politik,
Wirtschaft und Zivilgesellschaft über
die Gesundheitssysteme der Zukunft.
Die beste Schule finden
Der Berliner Senat will Eltern und Schü-
lern den Vergleich von Schulen erleich-
tern. Ergebnisse von Inspektionsbesu-
chen und Vergleichsarbeiten sollen ab

nächstem Schuljahr veröffentlicht wer-
den, sagte Bildungssenator Zöllner
(SPD) dem "Tagesspiegel".
Radfahrerin getötet
Eine 71 Jahre alte Radfahrerin ist im
Wedding von einem Auto angefahren
und tödlich verletzt worden. Die Frau
war am Samstag auf einem Radweg in
der Seestraße unterwegs, als sie an einer
Ampel von einem 27 Jahre alten Auto-
fahrer erfasst wurde. Sie erlag ihren
schweren Verletzungen.

Abbildung dpa/Robert Schlesinger
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Ärzte treffen Politiker
Weltgesundheitsgipfel in der Charité eröffnet

Berlin (dapd). In der Charité ist gestern
Abend der zweite Internationale Weltge-
sundheitsgipfel eröffnet worden. Bis
Mittwoch beraten mehr als 1000 Exper-
ten aus Wissenschaft, Politik, Wirt-
schaft und Zivilgesellschaft über glo-
bale Aufgaben zur Verbesserung der
Gesundheit.
Zur Eröffnung erläuterten die beiden

Präsidenten des Gipfels, Detlev Ganten
von der Charité und Stephen Smith vom
Imperial College London gemeinsam
mit den Gesundheitsministern aus
Ruanda und Südafrika, Richard Sezi-
bera und Aaron Motsoaledi, die wichtig-
sten Themen des Treffens. "Gesundheit
braucht nicht nur medizinische, sondern
auch technische und politische Lösun-

gen", sagte Smith. "Wir benötigen ein
engeres Netzwerk der verschiedenen
Sektoren, um das große Ziel - die Ver-
besserung der Gesundheit weltweit - zu
erreichen". Dieses Ziel müsse eine zen-
trale Rolle auf der politischen Agenda
spielen, betonte Ganten.
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Weltgesundheitsgipfel berät in Berlin
Berlin (dapd) In der Berliner Charité ist
gestern der zweite Internationale Welt-
gesundheitsgipfel eröffnet worden. Bis
Mittwoch beraten mehr als 1000 Exper-
ten aus Wissenschaft, Politik, Wirt-

schaft und Zivilgesellschaft über glo-
bale Aufgaben zur Verbesserung der
Gesundheit. Zur Eröffnung erläuterten
die Präsidenten des Gipfels, Detlev Gan-
ten von der Charité und Stephen Smith

vom Imperial College London, mit den
Gesundheitsministern aus Ruanda und
Südafrika, Richard Sezibera und Aaron
Motsoaledi, die Themen des Treffens.
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